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Es iſt zu mercken, daß der in Korm einer bataillon Caree geſetzte Reim den Anfang in der Mitten hat, die Endi
gung aber an den vier Ecken heraustommet, man muß nur allezeit gerade, ſo wohl recht/als lincker Hand,

wie auch hinaufoder herunterwerts fortfahren, ſo kan es 142 mahl geleſen werden.

n
J J ü 22 mueuee 1 A tJ 5 uJ J ĩ



l J

n S J
a

t

n
o

r

f

n
i

ll

a

n

t

a

d

t

S

So
Sol
old.l da
datate
tenenn a
naſlt—
all i
Uinnlinnf
in fu1frofron
ront
nt a.“mtam
amgamgFl.
nFluFri uge“
luge
ugelgelnee inGlnGren Grei?
Gren
renaenna d
nand i
ad ine
d i er

die
a d'i
na d
enn a
ren
Gre
n Gr
ln G
e ln

el
qe
ug
l u
F

ngF
al

t

n

o

r

f

n

i

ll

a

In

t

d a
l d
ol

So
S

er
r

ung
lüü

m F
a m
t an
nnt.
on
ro

far
nef
inn

alll i
ad ll

n a
e.n

antie
ant

l da
ol

So
S

ter
er

ci
ine
tr

r S
So
ol
ld

d na

ant
a tee

en
en a
nal
a u;
lllirn
in
nfn
fre
r den
ont
nt«
tar

a in
im F
nFl
Fluü
age
geinl
ln
len G
n Gr
Greae

renn
en a

nn

n aeen
rer
Ger
n E
lin
el

1gtnun
Fl
n F
a m
t a
r1t

on
r o
fr

nf
ien
ll i
a ſl
n

e n

t e
at

d

ld
J

S
r

enr
i

ei
fi

fi c
ci
ine
t er

r S
So
o i1
1

d.
ant

t

N.
a

ll

lli
n

nf
fr

r o
on
unt.

n Grrenn
n Gree

e inGrg e un GG
u gellnlugelFlugemFlung
amFlitt a m F
ntea m
ontarront
fer.on

in firon
inn fer
Mienf
alll in
na lliein a ll
t ena
an t en

lid ant e
oldatSoldaSolder Solie r So
c ietnrS
fi c i e r
tſi enine
Sfütti
dit ficndOrf fiunlorf
dOnßndO:e

Oef nre
tfiſc i
J

ficiereite renr So
tiSplrSold.

Seonl da
onl d ant
ted ant e
dat en
ant e n'a
teetena
erſnig li
naätni
a. ll. i. n
unfin fer
nfrofr on
rontrrontar

on.t am:tra mi g
am gFir
mFluiFel-ug

Flugelugeligelngec ln G

u qenl
lugelFlüüg
ngFlu
amFltamg
n t am
o n tea
rivonit
feroon
nfero
iem far
ue inf
al i en
n ir tie neg ll
t'en a
at en
date1Walt.det d'a
SoldirSoeréi ercaaienr

fijeſi
Df ſieo Ofſt
n dOfu nidiO.
n und

nenu.h vuen
n en u
J n u u

miu
un do
ind Oif

n doO.t
ffeſt:dur fiſci
fiie lie
itta
146. 1. S
tr. Gl

Sol
Soohod.
o  a
lidaetdia  te
A: t.en.
tet nl a
 ga llwaultt.
ag inn
Uinnf
nn ſenrrieinu gin

rrro mit
ontaomet an

ntam.
t amam«æ lt
uFlutg

toetSoldatenalinfrertamstoStrSoldatenallinfrontamgF
SriersoldatenalinfrontamzrecierSoldatenalinfrontaneificierSoldatenalinfronticffficierSoldatenalinfroncfiſofſficeierSoldatenalinfrofi f OOf urrnitenr Sto edeantem alliin Frfondonſtetersoldatenantfitngfw.aa

Odiuunddfſiciersorl danenagellinn.
dninundofſieteerSoldatenali'
nu enundOfifſieteer Sodante nea llun nenundofificieréSvldartena—
nerhnenundOoffitite rSol deartenenhahnenundoO'fſſte iſeir So lbealte
n hakKahmenundo fifiteienr Solitdan.
hagchzahnenundO fiſtic it rSo'l daaFchrchfahnenundOoffici erGoted
FchrarchFfahnenundofficie rébl
chrananrch Farhine nurnn dof ſic ie rEo
ra ronarchFahnſenundof ſiectier S
anemonarchFahnenundoffic ierno NAr Mo'n' a.richFalhinenugendhf ſterii
oMitermMonarchFfahnenundofſfici
MreſterMonarchFahnenundof ſirtdrefgſtermonanrchFauhne.nundoOf fi
neſtgigſtermMonarichFanhenenuüdof
ſtgeit ig ſter Monarreichfahnenundg
gintcht i gſeer MonftirchFahenenuns
Jiſtchacht igſtermMonarchFahnen u
itchamachtingſſtermMonarſchgFa hiniem
ichamß maächt ing ſteer MonarchFanhn.eamßoßmacht igſteermonarchFahn.
imß or oß macht i gſteeerMonanrchwa nh
yß ortSroß macht bu ſterr Mona ra u

Ann

hamßosßmachtina ſteerMon anrſchFächen
umß o—oßmacht ianermMonarchewa h
tchamß machſtei a.ſte't Woinanrch Falbende
itchamachtig ſt er Me,narr oFrahnenainſtchacht is ſt e rNoinarchga,h nie hnun
ſtgiſtcht iaſtermMenarchßahneünnen
eſtaitingſtermM'oruiabr'ch Fahn erntrnd
r eſtageingſterMo.narchFßahnenuüundo
Nr eſtaſt er Monm alunch Fa henie nuinbgif
o M re ſi e r Mie n a r ad F a h nee;n u n. d O.f fi
noMrenr Monta.vehnnhnenunmn dftfie

IeDéchranonarchßahnenundOfficierFchrana nrch FahmenrunndHa fi aitteaFchranrrechFanheneen uien dS.e i  hrelr S
basFchrchFahnennwun.d f'ffſe.iſtecr Sſf
nhagschfahnenunmdofſtenv réSoen
en haFahn enaerma gef fie ſenr Sehrl, d

.J
nenhahnenunderee ſte ienrSrolſhina
unenh eneeittundeOn gec inenr.So ledcant:
nunenewuendofeenteersoetdeant'es
dnunenundofſicierSoltdat e;n—OdnunundoO,ſffic.ierSoldat ernni fOdnundye ſtiainenr Sortidnet' en agll
eſifodndOrſtertenrGSonldart ernrrita

IeIDeDreicſi ffſteie rSoldatenall inen fr
SreicſficierSotdatenalkfnfroSreicierGoldatenallinfroloſSreierG;oldatenalinfrond loSrerSoldatenallinfrontad loSrSoldatenaliiunufrontarn

fnillaneunnillanets
ilanetalanetadanetadlanetadlosn etadloSt a dlo Sr
ad l Srietd boSrei.elio Seinc
oSr vkinr t!
Sre ücſif!Sre i ceft ß O
enite n Ordtü eteffoden:
efif Odnur
fifodnunfodnune!Odnunen!
dnunenh
nunenha
unenhagßnenn waFch

n nn echer ae Jo auechr

2

Fchr amoM

nah a wchrr a n
hla vn wan of

Ech rgen o.Mr
wir a:s Mrer anomMre nſt
am o Mrizg
nvMrengi
oMreſtaitnoMreſtaianomMreſtg
r ann oMer e fi
chr an Mre
Fchera noMr
a Fchr n e. JhaFchrano
nha Fchran
enha Fchra
nenha Fchr
um e urhen Fch
aumiégn;hag
dnunenh.
Odnunen
ſtino dnunfodnune
cſrrOedenunt
icfifoOdnu
eic fif Odireiſcfi fOr
Sreicfif!oSrenic ſi—

dil oSrie iad lo Srieeni
trar deſio Sre
tad hloSr

netadlosan etablolanetadli lanetadni lanetfnil anerfnillaneorfnilhal

tenonr
torfr fin

fin i
n i U
i ll
ll a
an e
nentt a

enta d
audl
dlo
lo
o Gir
Seese

r eieic
iſc fi
cfi f
fi f O
fOd

O din
dinn
n.un.
u  ent
eñnha
ha.aß
Fch

Fſchr

Fchr
a Fchaug.
nhaeurh
nrn
in e

un
din u
Ha.fOlnſi tO
cfif
iſc ft
Jin
reni
Sre
y Srlilie S
deo
adl

n entcrin e

lane
ll a

n i ll
fnilr fin
or f
nonr
ten o
anten

t i
o

r

f

n
i

ll

lra
n

J

t

a

a d
l

Sr

i

r

f

O

vð

mn

kn
J

n

nih
a

in
a

h

ne
e

n

niu
n

O

4
c

i

J

ti

S

o

l

a. d
a

et
ne

l

11
1i

f

r

o

n

t

a

in

n

n o
oer
rf

fin
n i

lln
me

et
t

d d

del
o

o

Wir
mre
Ci—

J

Lnt

fo
PD

11
un
ne
en
n h
9

a

h

n

J

n
u

n u
d

Od
J

A

i

ſſorS
o loo

dl
a d

t

et
n

la

inl
n

fu
r

8

n

t

a

m

q ul Fim
ul Fina
iFmatFmat

mantn
ranten o
atnor
tnorfworr fin.
vryf mie
Ji

fenti tea
n i ll an
5 8 5 4
an e tea
nentadl
ctaundlrn dunn
ad londt'ocSre
oSrtreid?

oSwen
Serae ic
r eni c,fi,
min fiteo
ach fodx fta Ob
E

c

fſifſsdni
fOodn u
Odrniln—
dnnneu urn J— n—

unenynen ſ.
une.vnlnunn enn
dnunune
1H almnuß
Ped n nen

a r den
e fi Odtinc fiufw.
eniſc fif
re iſc fi

Perecu,»oSoer
JoSreebloSr

A
iwet a
aneta
J/
wi ll an
fin i llar fin i ll
orfnilniver fen
tnorfatnorm a tin o
Finantn
lFmant
u l Fina
g u lßem
egul F
leguül

1i1
e q

e dꝗ

gül
unlß1 En
F m;
nas

antn
t a
n r
vrt
r 1
fne

n ücck
i l
ll ars
qgume t

es
tfa

mndel
dia

Qe fi
ſ. n
ſuße
tO

J

d. n.ner

J—
HO
freng

aſ
e i

PLne

D
m
4Jal

tq deenta
n ÊD
lal
a an 4

iall
n

fn
r fu
or

n otin
at
m a
Fim
1F
ul
g u
eg
le
nl

Gin

rGi
Gul
n l
le

t g
g!u
u l

E

Fem
mavant
tn

n o
aor.gr f!
rfn
feni

ti Al
la
an
ne

1t
ta

a d
dl

lono So

o Sr
Sre
ee. in
einer

c nfrf
nf O

i fO
fOd
finfutfieinc;
S
o Sr
tio S
d.lo
arv
ta
e t a
n e.a n

uella
iia
fni

fen—
ornf
nider!
ten o
q tnnat

Fgm a
Fin
11Fguleg u
lheng
nle
Gnl
r Gn

r G
n enr

reidaneeidaneri dann e r G
dan er Gn
anerGnlner GnleerGnlegrGnleguGnleguln 11 Fin

Fm'a
mant

ma.antne
t n'o
norf
or ftn

fannn
n i ll

n i ſta
ll adi

llane
anneet

o za d
n egt za

t n. dal
ar d,
d i E
lo Sero Srie
Sreiræ in

5

J

ir ſt
enes

r irei g.n

SregS..nlndey vn
adltia de
e t a
nent
aneDea n

i llan i ll
fn.
uh
o r
n or

aten,ni dnt;
Fina
i Fmunl Fur
gunl.
egullegi
nle
Gnl
r Gin
enr G
wenr

n e
anne
da

J f.  nle gzlae'g u
agrunl
q'u l F

7 unl ſ
ml A, 7Fm.Wmia'

manrt
a ten
t nornorfO rrfr flin i
fni
n i ſrn a g  4 llia

ttarJ
5 ?n e

e ta

ialbi t a d
d dit
&l o4 S. esr,Ta

J
Eo re

lo SAn  dlo—I n ad F.Aν,J

nent
ant
U an
i ll a

A  —n—„rerete!“ nn i
r fin

d „Au f
ain r.Cunetss

anten
mant

9 J—
:n— ——4 l

Gglu
engle

ünl
Gin
r G
etr
ne
ann
danrn

i da
e id
re i



 6 464 4 41 ô ô

Wein dahnig!
„1

J

darff ein Blat ſich jctzo vor Dir zeigen/ n
I7A

Das Demuth abgefaßt; ſo gonne daß Dein KnechtSich nun die dereyheit nimmt/ es Dir zu uberreichen; y

J

1

X

Sich gnadigſt was die Hand/ an Dich, mein Jurſt ge

n.

Ob dieſes Opffer gleich geringe/ klein und ſchlecht. J

ſcchrieben
Aus Unterthanigkeit und Demuths Pflicht getrieben.

Man ruhmt das CadtpEMENT und tauſend Selten— ĩ

heiten/
So diß erhabne Werck vollkommlich in ſich hat, T
Man ruhmet was AUGUST, der Held zu unſernZeiten,

T

Betrachtens -wurdiges ſo weißlich angeſtellt: uutt
Man ſieht es gantz erſtaunt man horet mit Verlangen

Wie ſolches eingericht/! was dabey vorgegangen.
2 t*

Gochthenerſtrr Acler erlaube Deinein Ktrchtr/
v Lo cer

Der vormahls inn deni geld Dir redlich hat gedient:
Daß er jetzt Lorbeern. xaub in Sachſens Raute flechte/
Die unter Deinem Schutz ſo ſchon und herrlich gruunt.

J

Krin Held iſt auf der Welt/ dem Deine Eroßmuth weichet/
Und keinen kenn ich zetzt der Dir an Gute gleichet.

Wer reblich iſt rufft jetzt: Der Fonig muſſe leben!
2

Es muſſe Friede ſeyn und Heyl auf ſeinem Thron!
GoOtt woll ein Regiment voll ſchonſter Ruhe gehen

Cron.
So wird das Wohlergehn des gantzen Landes Khachſen

Nochferner wic bißher/ beſtandig bluhn und wachſen.

tt ar c




	Bey dem von Ihro Königl. Majestät in Pohlen, und Churfürstl. Durchl. zu Sachsen, Herrn Friedrich August, Im Monath Junio 1730. höchst-ruhmwürdig gehaltenen Campement, wolte gegen Seinen Allertheuersten Landes-Vater seine aller-unterthänigste Devotion durch einen In Form einer Bataillon Carree gesetzten Reim und angehängten Glück-Wunsch bezeigen
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